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1 Die Fachgruppe Spanisch am Geschwister-Scholl-Gymnasium 
 
Das Geschwister-Scholl-Gymnasium bietet Schülerinnen und Schülern die Möglich-
keit, neben dem Englischen und Französischen auch die spanische Sprache zu erler-
nen. Der Stellenwert des Unterrichtsfaches Spanisch in der gymnasialen Oberstufe 
des Geschwister-Scholl-Gymnasiums drückt sich im Leitbild und im Schulprogramm 
unserer Schule aus und ist somit Bestandteil des schulinternen Lehrplans.  
Der Spanischunterricht soll unsere Schülerinnen und Schüler vor allem befähigen, ihre 
kommunikative Kompetenz in der spanischen Sprache zu erweitern, d.h. besonders 
im Zuge wachsender Internationalisierung und Globalisierung an fremdsprachlicher 
Kommunikation teilzunehmen, Ereignisse im spanischsprachigen Ausland mit besse-
rem Verständnis zu verfolgen und durch den landeskundlichen Vergleich die Gescheh-
nisse im eigenen Land kritisch zu reflektieren.  
Im Rahmen des Bildungs- und Erziehungsauftrages unserer Schule möchten die  
Mitglieder der Fachkonferenz Spanisch bei Schülerinnen und Schülern der Sekundar-
stufe II vor allem das individuelle Interesse am Fremdsprachenlernen und die Freude 
am Gebrauch der spanischen Sprache fördern und weiterentwickeln.  
Den Schülerinnen und Schülern des Geschwister-Scholl-Gymnasiums soll darüber 
hinaus Gelegenheit gegeben werden, ihre Spanischkenntnisse zu erproben und weiter 
auszubilden. Deshalb setzen sich die Lehrkräfte zukünftig engagiert für die Teilnahme 
an fremdsprachigen Wettbewerben, die Aufnahme von Gastschülerinnen und Gast-
schülern aus dem spanischsprachigen Ausland sowie die Erlangung international an-
erkannter Sprachzertifikate ein (DELE-Prüfung, TELC, CertiLingua). Im Rahmen indi-
vidueller Förderung sieht es die Fachschaft Spanisch als eine ihrer Aufgaben an, 
sprachlich begabte Schülerinnen und Schüler bei ihren fremdsprachigen Interessen 
stets zu fördern und sie individuell zu unterstützen.  

 

Qualitätsentwicklung und -sicherung  

Die Fachkonferenz ist der Qualitätsentwicklung und -sicherung des Faches Spanisch 
verpflichtet. Folgende Vereinbarungen werden als Grundlage einer teamorientierten 
Zusammenarbeit vereinbart:  
Sie verpflichtet sich zur regelmäßigen Teilnahme an Implementations-veranstaltun-
gen, Qualitätszirkeln für die Unterrichtsentwicklung im Fach Spanisch sowie an Fort-
bildungen im Rahmen der Unterrichtsentwicklung und Förderung des schulischen 
Fremdsprachenunterrichts.  
Die Verantwortlichen für die Unterrichtsentwicklung, das Fortbildungskonzept der 
Fachschaft Spanisch sowie für die Fortschreibung der schulinternen Lehrpläne sind 
die Mitglieder der Fachschaft. Sie verpflichten sich dazu, Inhalte und Maßnahmen zur 
Unterrichtsentwicklung zeitnah in der Fachkonferenz umzusetzen.  
Die Fachschaft informiert im Rahmen der jährlichen Fachkonferenzen sowie der El-
terninformationen der einzelnen Klassen zu Beginn des Schuljahres über die Unter-
richtsinhalte und -entwicklung. Die Fachkonferenz hat sich ferner darüber verständigt, 
dass Arbeitsschwerpunkte, Projekte und Zielperspektiven der Schulleitung im Laufe 
eines jeden Schuljahres vorgestellt werden. 
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Ressourcen 

Der Spanischunterricht wird in der gymnasialen Oberstufe auf der Grundlage der ver-
bindlichen Stundentafel erteilt: 
 
Einführungsphase:  
Spanisch GK(f) ab Klasse 9  3-stündig 
 
Qualifikationsphase: 
Spanisch GK(f)    3-stündig 
 

Für den Regelunterricht in der Sekundarstufe II gelten die Kernlehrpläne Spanisch 
für die Sekundarstufe II (Gymnasium/Gesamtschule). Der Spanischunterricht wird in 
allen Jahrgangsstufen gemäß Stundentafel erteilt.  
 
Die Namen und Aufgabenbereiche des Fachvorsitzenden und seiner Vertreterin so-
wie der anderen Mitglieder der Fachkonferenz Spanisch lassen sich der folgenden Ta-
belle entnehmen: 
 

Name Funktion/ Aufgabenbe-

reich 

Kontakt 

Frau Geske  
annasophia.geske[at] 

schule.duesseldorf.de 

Herr Jud stellv. Fachvorsitzender 
ricardo.jud[at] 

schule.duesseldorf.de 

Frau Lesch Fachvorsitzende 
jessica.lesch[at] 

schule.duesseldorf.de 

 

Fächerverbindender/ fachübergreifender Unterricht 

Das Fach Spanisch ist ein Unterrichtsfach, das auf Grund seiner ihm eigenen Struktur 
der Sachinhalte zahlreiche Parallelen zu den Fächern Geschichte, Französisch und 
Englisch aufweist. Um die Dimension der Verbindung verschiedener Fachbereiche be-
wusstzumachen, vereinbart die Fachkonferenz eine engere Zusammenarbeit mit o.a. 
Fächern im Hinblick auf eventuelle inhaltliche/thematische Überschneidungen.  
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan insgesamt besitzt 
den Anspruch, die im Kernlehrplan aufgeführten Kompetenzen abzudecken. Dies ent-
spricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, die im Kernlehrplan beschriebenen Kompe-
tenzen bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Kon-
kretisierungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen 
und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichts-
vorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen 
einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzel-
nen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen zu ver-
schaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu ge-
währleisten, werden an dieser Stelle schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen 
ausgewiesen, während die konkretisierten Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene 
konkretisierter Unterrichtsvorhaben Berücksichtigung finden. Der ausgewiesene Zeit-
bedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unter-
schritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, 
aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, 
Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, sind im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 
75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

GK EF (f) 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: La situación actual de la juventud espa-
ñola (nuevos medios, trabajo, emigración) 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

• Lesen: eine der Leseabsicht entsprechende 
Strategie (global, detailliert und selektiv) mit  
Hilfe funktional anwenden 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: 
sich in unterschiedlichen Rollen in informel-
len sowie in formalisierten Gesprächssituati-
onen ggf. nach Vorbereitung aktiv an Ge-
sprächen beteiligen 

• Schreiben: wesentliche Informationen und 
zentrale Argumente aus verschiedenen 
Quellen in die eigene Texterstellung bzw. Ar-
gumentation einbeziehen 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachli-
cher Mittel, insbes. Vertiefung des presente 
de subjuntivo, condicional 
 

• Medienkompetenz 
2.1 / 2.2 / 2.3 
3.1 / 3.2 / 3.3 
5.1 / 5.4 

 
Zeitbedarf: 25-30 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: La situación actual de la juventud espa-
ñola (relaciones entre generaciones, botellón, 
protestas de estudiantes) 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

• Lesen: eine der Leseabsicht entsprechende 
Strategie (global, detailliert und selektiv) mit  
Hilfe funktional anwenden 

• Schreiben: wesentliche Informationen und 
zentrale Argumente aus verschiedenen 
Quellen in die eigene Texterstellung bzw. Ar-
gumentation einbeziehen 

• Sprachmittlung: als Sprachmittler in infor-
mellen und formellen Kommunikationssituati-
onen Aussagen in der jeweiligen Zielsprache 
mündlich wie schriftlich sinngemäß wieder-
geben 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachli-
cher Mittel, insbes. tiempos del pasado, 
presente/pasado de subjuntivo, indirekte 
Rede 
 

• Medienkompetenz 
2.1 / 2.2 / 2.3 

 
Zeitbedarf: 25-30 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: México 

 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

• Sprechen: zusammenhängendes Spre-
chen: Sachverhalte in wichtigen Aspekten 
darstellen und dazu Stellung nehmen   

• Hör- und Hör-Sehverstehen: medial vermit-
telten Texten die Gesamtaussage, Haupt-
aussagen und Einzelinformationen entneh-
men 

• Text- und Medienkompetenz: ihr Textver-
ständnis durch das Verfassen eigener pro-
duktionsorientierter, kreativer Texte zum 
Ausdruck bringen  

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachli-
cher Mittel, insbes. tiempos del pasado, 
pasado de subjuntivo 
 

• Medienkompetenz 
2.1 / 2.2 / 2.3 
4.1 / 4.3 / 4.4 
 

Zeitbedarf: 20-25 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Imágenes de España y Latinoamérica en 
el siglo XX  y XXI 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: ei-
gene Standpunkte darlegen und begründen 

• Sprachmittlung: als Sprachmittler in infor-
mellen und formellen Kommunikationssituati-
onen Aussagen in der jeweiligen Zielsprache 
mündlich wie schriftlich sinngemäß wieder-
geben 

• Text- und Medienkompetenz: sich mit den 
Perspektiven und Handlungsmustern von 
Akteuren, Charakteren und Figuren ausei-
nandersetzen, ggf. einen Perspektiv-wechsel 
vollziehen 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachli-
cher Mittel, insbes. irreale Bedingungssätze, 
condicional compuesto (rezeptiv) 

 
Zeitbedarf: 25-30 Std. 
 

Summe Einführungsphase: ca. 110 Stunden 
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GK(f) Q1 

Unterrichtsvorhaben I:  
Thema: España, país de inmigración y emigración 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

• Leseverstehen: selbstständig komplexen 
Sach- und Gebrauchstexten, literarischen Tex-
ten sowie mehrfach kodierten Texten Haupt-
aussagen, inhaltliche Details und thematische 
Aspekte entnehmen und diese in den Kontext 
der Gesamtaussage einordnen 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: in un-
terschiedlichen Rollen in informellen sowie in 
formalisierten Gesprächssituationen aktiv be-
teiligen 

• Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: um-
fangreicheren und komplexeren medial vermit-
telten Texten die Gesamtaussage, Hauptaus-
sagen und Einzelinformationen entnehmen 

• Schreiben: unter Beachtung der Textsorten-
merkmale ein erweitertes Spektrum von 
Sach- und Gebrauchstexten der öffentlichen 
und privaten Kommunikation verfassen und 
dabei vielfältige Mitteilungsabsichten diffe-
renziert realisieren 

• Text- und Medienkompetenz: sich mit den 
Perspektiven und Handlungsmustern von Akt-
euren, Charakteren und Figuren auseinander-
setzen, ggf. einen Perspektivwechsel vollzie-
hen 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein breites Spektrum sprachlicher Mittel, 
insbes. funktionale Verwendung von Adver-
bialsätzen und Satzverkürzungen 
 

• Medienkompetenz 
2.1 / 2.2 / 2.3 
4.1 / 4.3 / 4.4 

 
Zeitbedarf: 25-30 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: El desafío de la pobreza infantil en  
Latinoaméríca (inkl. Quiero Ser) 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

• Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: um-
fangreicheren und komplexeren medial ver-
mittelten Texten die Gesamtaussage, Haupt-
aussagen und Einzelinformationen entneh-
men 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: ei-
gene Standpunkte darlegen und begründen, di-
vergierende Standpunkte abwägen, bewerten 
und kommentieren 

• Sprechen: zusammenhängendes Spre-
chen: Sachverhalte aktuellen, persönlichen, 
fachlichen und kulturellen Interesses darstel-
len, problematisieren und kommentieren 

• Schreiben: unter Beachtung der Textsorten-
merkmale ein erweitertes Spektrum von 
Sach- und Gebrauchstexten der öffentlichen 
und privaten Kommunikation verfassen und 
dabei vielfältige Mitteilungsabsichten diffe-
renziert realisieren 

• Sprachmittlung: als Sprachmittler unter Ein-
satz der eigenen interkulturellen Kompetenz in 
informellen und formellen Kommunikations-si-
tuationen wesentliche Aussagen, Aussage-ab-
sichten und wichtige Details in der jeweiligen 
Zielsprache mündlich wie schriftlich sinngemäß 
wiedergeben 

• Text- und Medienkompetenz: diskontinuierli-
che Texte, Gedichte, Lieder, Spielfilm, Filmclips 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein breites Spektrum sprachlicher Mittel, 
insbes. imperfecto de subjuntivo; condicional 
compuesto sowie Fachvokabular zum Thema 
Filmanalyse 
 

• Medienkompetenz 
1.2 
2.1 / 2.2 / 2.3 
4.1 / 4.3 / 4.4 

 
Zeitbedarf: 25-30 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: Latinoamérica: Retos y oportunidades de la 
diversidad étnica 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

• Lesen: explizite und implizite Informationen er-
kennen und in den Kontext der Gesamtaussage 
einordnen 

• Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: 
Meinungen klar und begründet darlegen; Sach-
verhalte kulturellen Interesses darstellen, prob-
lematisieren und kommentieren 

• Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: um-
fangreicheren und komplexeren medial vermit-
telten Texten die Gesamtaussage, Hauptaus-
sagen und Einzelinformationen entnehmen  

• Text- und Medienkompetenz: Umgang mit 
diskontinuierlichen Texten u. medial vermittel-
ten Texten (Filmclips) 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein breites Spektrum sprachlicher Mittel, 
insbes. Fachvokabular zum Thema Filmana-
lyse 
 

• Medienkompetenz 
1.2 
2.1 / 2.2 / 2.3 
4.1 / 4.3 / 4.4 

 
Zeitbedarf: 20-25 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: El bilingüismo como faceta de la  
sociedad española 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

• Leseverstehen: explizite und implizite Informa-
tionen erkennen und in den Kontext der Ge-
samtaussage einordnen 

• Schreiben: ihre Texte durch den Einsatz eines 
angemessenen Stils und Registers sowie adä-
quater Mittel der Leserleitung gestalten 

• Hör-Sehverstehen: komplexeren medial ver-
mittelten Texten die Gesamtaussage, Haupt-
aussagen und Einzelinformationen entnehmen 

• Sprachmittlung: bei der Vermittlung von In-
formationen auf eventuelle Nachfragen ein-
gehen und durch eigene Nachfragen das 
Verständnis sichern 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein breites Spektrum sprachlicher Mittel, 
insbes. reale und irreale Bedingungssätze 
 

• Medienkompetenz 
2.1 / 2.2 / 2.3 
4.1 / 4.3 / 4.4 
5.1 / 5.2 
 

Zeitbedarf: 20-25 Std. 
 

Summe Q-Phase I: ca. 110 Stunden 
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GK(f) Q2 

Unterrichtsvorhaben V:  
 
Thema: Chile: la memoria histórica en la literatura 
dramática  
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

• Leseverstehen: literarischen und Sachtexten 
Hauptaussagen, inhaltliche Details und thema-
tische Aspekte entnehmen und diese in den 
Kontext der Gesamtaussage einordnen 

• Schreiben: unter Beachtung der Textsorten-
merkmale ein erweitertes Spektrum von Sach- 
und Gebrauchstexten der öffentlichen und pri-
vaten Kommunikation verfassen und dabei viel-
fältige Mitteilungsabsichten differenziert reali-
sieren 

• Hör-Sehverstehen: komplexeren medial ver-
mittelten Texten die Gesamtaussage, Haupt-
aussagen und Einzelinformationen entnehmen 

• Text- und Medienkompetenz: dramatische 
Texte 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein breites Spektrum sprachlicher Mittel, 
insbes. funktionale Verwendung von Adverbi-
alsätzen und Satzverkürzungen, insbes. Fach-
vokabular zum Thema Bildbeschreibung  
 

• Medienkompetenz 
2.1 / 2.2 / 2.3 
4.1 / 4.3 / 4.4 
 

Zeitbedarf: 20-25 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Las diversas caras del turismo en España 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

• Leseverstehen: explizite und implizite Informa-
tionen erkennen und in den Kontext der Ge-
samtaussage einordnen 

• Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: 
Sachverhalte aktuellen, persönlichen, fachli-
chen und kulturellen Interesses darstellen, 
problematisieren und kommentieren, Arbeitser-
gebnisse und Präsentationen darbieten und 
kommentieren sowie ggf. auf Nachfragen ein-
gehen 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen; zu-
sammenhängendes Sprechens (Simula-
tion mündlicher Prüfungen) 

• Text- und Medienkompetenz: Umgang mit 
diskontinuierlichen Texten u. medial vermittel-
ten Texten (Bilder, Karikaturen, Statistiken) 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein breites Spektrum sprachlicher Mittel, 
insbes. reale und irreale Bedingungssätze 
 

• Medienkompetenz 
2.1 / 2.2 / 2.3 
4.1 / 4.3 / 4.4 
5.1 / 5.2 
 

Zeitbedarf: 20-25 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: Wiederholung 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

• Leseverstehen: Texte vor dem Hintergrund ei-
ner erweiterten Bandbreite von Gattungs- und 
Gestaltungsmerkmalen inhaltlich erfassen 

• Schreiben: unter Beachtung eines erweiterten 
Spektrums an textsortenspezifischer Merkmale 
verschiedene Formen des produktionsorientier-
ten, kreativen Schreibens realisieren 

• Hör-Sehverstehen: komplexeren medial ver-
mittelten Texten die Gesamtaussage, Haupt-
aussagen und Einzelinformationen entnehmen 

• Sprachmittlung: als Sprachmittler unter Ein-
satz der eigenen interkulturellen Kompetenz in 
informellen und formellen Kommunikations-si-
tuationen wesentliche Aussagen, Aussage-ab-
sichten und wichtige Details in der jeweiligen 
Zielsprache mündlich wie schriftlich sinngemäß 
wiedergeben 

 
 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: Wiederholung 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein breites Spektrum sprachlicher Mittel,  
 

Zeitbedarf: 20-25 Std. 

 

Summe Q-Phase II: ca. 85 Stunden 
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2.1.2 Exemplarisch konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

EF(f) La situación actual de la juventud española (nuevos medios, trabajo, emigración) 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Soziokulturelles Orientierungswissen 
gezielt erweitern und festigen in Bezug auf: 

• El uso de los nuevos medios por los jóvenes 

• El mundo laboral juvenil 

• Flujos migratorios en la UE como consecuen-
cia de la crisis económica 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusst-
heit 
• sich kritisch und vergleichend mit der eigenen 

Mediennutzung auseinandersetzen 

• sich kritisch und vergleichend mit den eigenen 
Berufsperspektiven und der deutschen Arbeits-
welt auseinandersetzen 

• Chancen und Probleme der beruflichen Freizü-
gigkeit innerhalb der EU thematisieren und er-
kennen                   

Interkulturelles Verstehen und Handeln 
• sich aktiv in Denkweisen von spanischen Al-

tersgenossen hineinversetzen und einen Per-
spektivwechsel vollziehen 

• aus der spezifischen Differenzerfahrung kriti-
sche Distanz zur spanischen bzw. deutschen 
Gegenwart und ihren europäischen Folgen ent-
wickeln 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

Hör-/Hör-Sehverstehen 
• Auszügen aus Bachilerato 

(Capítulo 1: jóvenes hoy) 
(Lied, Sprechtexte) Haupt-
aussagen und Einzelinfor-
mationen entnehmen  

Leseverstehen 
• Auszügen aus Bachilerato 

(Capítulo 1: jóvenes hoy) 
Hauptaussagen, leicht zu-
gängliche inhaltliche Details 
und thematische Aspekte 
entnehmen und diese in 
den Kontext einordnen 

• eine der Leseabsicht ent-
sprechende Strategie (glo-
bal, detailliert und selektiv) 
mit  Hilfe funktional anwen-
den 

Sprechen: an Gesprä-
chen teilnehmen:  
• den eigenen Standpunkte 

in Bezug auf die Nutzung 
der neuen Medien und die 
Arbeitswelt darlegen und 
begründen 

Schreiben 
• unter Beachtung grundle-

gender textsorten-spezifi-
scher Merkmale verschie-
dene Formen des produkti-
onsorientierten, kreativen 
Schreibens realisieren 
(z.B. Kommentar, Brief) 

• wesentliche Informationen 
und zentrale Argumente 
aus verschiedenen Quellen 
in die eigene Texterstel-
lung bzw. Argumentation 
einbeziehen (z.B. aus testi-
monios, Zeitungsartikel, 
etc.) 

Sprachmittlung 
• auf der Grundlage ihrer 

grundlegenden interkulturel-
len Kompetenz (s.o.) Infor-
mationen zur Mediennut-
zung Jugendlicher in Spa-
nien sowie der Situation auf 
dem Arbeitsmarkt darstellen 
und bewerten 

Sprechen: zusammen-
hängendes Sprechen:  
• Ereignisse darstellen und 

dazu Stellung beziehen 

• Meinungen begründet 
darlegen 
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Verfügen über sprachliche Mittel  
(Wortschatz; grammatische Strukturen; Aussprache- u. Intonationsmuster; Orthographie u. Zeichensetzung) 

• Wortschatz: einen thematischen Wortschatz (nuevos medios, resdes sociales, el mundo laboral) zumeist zielorientiert nutzen und die spanische Sprache 
als Arbeitssprache verwenden • Grammatische Strukturen: das presente de subjuntivo sowie das condicional anwenden. Vertiefung der Unterscheidung zwischen indefinido und imper-fecto 
 

Sprachlernkompetenz  
Einführungsphasen GK (f) 

1. Quartal 
Kompetenzstufe: B1 

Thema: 
 

La situación actual de la juven-
tud española (nuevos medios, tra-

bajo, emigración) 
 

Gesamtstundenkontingent: 25-30Std.  
 

Sprachbewusstheit 

 

• bedarfsgerecht ein- und zweisprachige Wörterbü-
cher und Medien für das eigene Sprachenlernen 
und die Informationsbeschaffung nutzen. 

• die Bearbeitung von Aufgaben selbstständig und 
mittels kooperativer Arbeitsformen des Sprachen-
lernens planen, durchführen und dabei mit auftre-
tenden Schwierigkeiten ergebnisorientiert umge-
hen 

• Den jugendlichen Sprachgebrauch benennen und 
reflektieren 

Text- und Medienkompetenz 

• Texte (z.B. testimonios, politische Plakate, Tabellen, Sachtexte mit historischer Dimension,...) vor dem Hintergrund ihres aktuellen und kulturellen 
Kontexts verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen und relevante Details zusammenfassen und mündlich und schriftlich wiedergeben 

• ihr Textverständnis durch das Verfassen eigener produktionsorientierter, kreativer Texte zum Ausdruck bringen  

Sonstige fachinterne Absprachen 

Lernerfolgsüberprüfung 
Klausur: 

• Lesen 

• Schreiben 

Projektvorhaben:  
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Q1 GK(f) El desafío de la pobreza infantil en Latinoamérica (Q1-1.1) 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Soziokulturelles Orientierungswissen 
Alltagswirklichkeiten und berufliche Perspektiven 
junger Menschen in Lateinamerika:  
Facetten persönlicher Lebensgestaltung und Le-
bensentwürfe Jugendlicher und junger Erwachse-
ner in Lateinamerika 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusst-
heit 
Sich eigener Wahrnehmungen und Einstellungen 
bewusst werden; Werte, Normen und Verhaltens-
weisen von Straßenkindern in Lateinamerika, die 
von eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst 
wahrnehmen und ihnen Toleranz entgegenbringen  

Interkulturelles Verstehen und Handeln 
Aktives und reflektiertes Hineinversetzen in Denk-
und Verhaltensweisen betroffener Jugendlicher; Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede zwischen eigenen 
Lebenserfahrungen (dem eigenen Lebensalltag) 
und Sichtweisen und denen Gleichaltriger in Latein-
amerika erkennen und reflektieren 

Funktionale kommunikative Kompetenz: 

Hör-/Hör-Sehverstehen 
• In Clips (reportajes, testi-

monios) Stimmungen und 
Einstellungen erfassen 

• Rezeptionsstrategien funk-
tional anwenden; repräsen-
tative Varietäten verstehen 

Leseverstehen 

• Sach- und Gebrauchstex-
ten zum Thema pobreza in-
fantil Hauptaussagen und 
inhaltliche Details entneh-
men und in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen 

Sprechen 

• eigene Standpunkte zum 
Thema pobreza infantil dar-
legen und begründen sowie 
divergierende Standpunkte 
bewerten und kommentie-
ren  

Schreiben 

• unter Beachtung der 
Textsortenmerkmale ein 
erweitertes Spektrum von 
Sach- und Gebrauchs-
texten zum Thema po-
breza infantil verfassen 
und dabei vielfältige Mit-
teilungsabsichten diffe-
renziert realisieren 

• in die eigene Texterstel-
lung explizite Informatio-
nen und Argumente aus 
dem Videomaterial sowie 
aus Sach- und Ge-
brauchstexten einbezie-
hen 

Sprachmittlung 
 
als Sprachmittler unter Einsatz 
der eigenen interkulturellen 
Kompetenz wesentliche Aussa-
gen und Aussageabsichten zum 
Thema la pobreza infantil in der 
Zielsprache mündlich wie 
schriftlich sinngemäß wiederge-
ben 

Verfügen über sprachliche Mittel  

• Thematischer Wortschatz: pobreza infantil; sociedad y cultura; Vokabular zur Meinungsäußerung/Diskussion; Lernwortschatz zur Textarbeit    

• Grammatische Strukturen: condicional simple, reale Bedingungssätze 
• Aussprache- u. Intonationsmuster: Varietäten des Spanischen in Zentralamerika 
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Sprachlernkompetenz Qualifikationsphase: GK(f) 
Q1 / 1.Quartal 

Kompetenzstufe: B1 
 

Thema: 
El desafío de la pobreza in-

fantil en Latinoamérica  
 

Gesamtstundenkontingent: ca. 25-30Std.  

Sprachbewusstheit 
• ein und zweisprachige Wörterbücher für das ei-

gene Sprachenlernen und die Informationsbe-
schaffung nutzen 

• eine der kommunikativen Absicht entsprechende 
Rezeptionsstrategie (Hörabsicht) selbstständig an-
wenden  

• die Bearbeitung komplexer Arbeitsformen selbst-
ständig und mittels kooperativer Arbeitsformen des 
Sprachenlernens planen 

• sprachliche Normabweichungen und Varietäten des ame-
rikanischen Spanisch benennen 

• Kommunikationsprobleme selbstständig beheben 

Text- und Medienkompetenz 

• sich mit Perspektiven und Handlungsmustern von Akteuren, Charakteren und Figuren auseinandersetzen, Perspektivwechsel vollziehen, die eigene Per-
spektive herausarbeiten und mündlich und schriftlich Stellung beziehen 

• grafische, akustische und filmische Merkmale erfassen, Wirkungsabsichten erkennen und die gewonnenen Aussagen belegen 

• Texte vor dem Hintergrund ihres kulturellen Kontexts verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen und relevante Details zusammenfassen und mündlich 
und schriftlich strukturiert wiedergeben. 

• Texte unter Berücksichtigung ihrer kulturellen Bedingtheit in Bezug auf die Aussageabsicht, Darstellungsform, und Wirkung deuten und Verfahren des 
Analysierens/Interpretierens anwenden. 

Sonstige fachinterne Absprachen 

Lernerfolgsüberprüfung 
Klausur:  

• Lesen 

• Schreiben 

• Hör-/Hör-Sehverstehen 
 

Andere Formen der Leistungsfeststellung: schriftliche und münd-
liche Überprüfung des Wortschatzes und Grammatik im themati-
schen Zusammenhang 

Projektvorhaben  
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GK(f) Chile: la memoria histórica en la literatura dramática (Q2-1.1) 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Soziokulturelles Orientierungswissen 
Zwischen nationaler Identität und kultureller Vielfalt 
(la riqueza cultural de Chile); Einblicke in aktuelle 
kulturelle und gesellschaftliche Strukturen Chiles 
vor dem Hintergrund der historischen Ereignisse in 
Chile (Staatsstreich und Diktatur) 

 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusst-
heit 
• Sich der kulturellen und sprachlichen Vielfalt 

Chiles und der damit verbundenen Herausfor-
derungen bewusst werden und neuen Erfahrun-
gen mit der chilenischen Kultur grundsätzlich of-
fen und lernbereit begegnen 

• Werte, Normen und Verhaltensweisen der Chi-
lenen, die von eigenen Vorstellungen abwei-
chen, bewusst wahrnehmen und ihnen Toleranz 
entgegenbringen  

Interkulturelles Verstehen und Handeln 
Sich aktiv und reflektiert in Denk- und Verhaltens-
weisen der Chilenen hineinversetzen (Perspektiv-
wechsel) und aus der spezifischen Differenzerfah-
rung ein vertieftes Verständnis sowie ggf. kritische 
Distanz (auch zur eigenen Kultur) bzw. Empathie 
entwickeln 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz: 

Hör-/Hör-Sehverstehen 

• Gesamtaussage, Haupt-
aussagen und Einzelaus-
sagen aus einem Spiel-
film entnehmen (La 
muerte y la doncella) 

• Rezeptionsstrategien 
funktional anwenden 

• in einem Spielfilm Stim-
mungen und Beziehun-
gen der Sprechenden er-
fassen 

• Informationen aus dem 
Film mit textexternem 
Basiswissen kombinieren 

Leseverstehen 
• Texte (Sachtexte; leyen-

das) vor dem Hintergrund 
einer erweiterten Band-
breite von Gattungs- und 
Gestaltungsmerkmalen in-
haltlich erfassen 

• explizite und implizite Infor-
mationen erkennen und in 
den Kontext der Gesamt-
aussage einordnen 

• einem literarischen Text 
Hauptaussagen, inhaltliche 
Details und thematische 
Aspekte entnehmen und 
diese in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen 

Sprechen 
• Gesellschaftliche und kultu-

rellen Sachverhalte Chiles 
darstellen, problematisieren 
und kommentieren 

• Meinungen klar und be-
gründet darlegen 

• Arbeitsergebnisse und 
Kurzpräsentationen darbie-
ten und kommentieren  

• bei sprachlichen Schwierig-
keiten Kompensationsstra-
tegien funktional anwenden. 

• eigene Standpunkte darle-
gen und begründen sowie 
divergierende Standpunkte 
bewerten 

Schreiben 
• Texte durch den Einsatz 

eines angemessenen 
Stils und Registers ge-
stalten 

• unter Beachtung grundle-
gender spezifischer 
Merkmale verschiedene 
Formen des analytisch 
interpretierenden und 
produktionsorientierten, 
kreativen Schreibens re-
alisieren (z.B. innerer 
Monolog, Charakterisie-
rung, Figurenkonstella-
tion, Erzähltechniken) 

 

Sprachmittlung 
• als Sprachmittler unter Ein-

satz der eigenen interkulturel-
len Kompetenz wesentliche 
Aussagen und Aussageab-
sichten zum Thema Chile in 
der jeweiligen Zielsprache 
mündlich wie schriftlich sinn-
gemäß wiedergeben 

 

Verfügen über sprachliche Mittel  

• Thematischer Wortschatz: Chile; sociedad y cultura 

• Grammatische Strukturen: condicional simple, reale und irreale Bedingungssätze 
• Aussprache- u. Intonationsmuster: Varietäten des Spanischen in Chile 
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Sprachlernkompetenz Qualifikationsphase: GK (f) 
Q2 / 1.Quartal 

Kompetenzstufe: B1/B2 
 

Thema: 
Chile: la memoria histórica en la 

literatura dramática 

 
Gesamtstundenkontingent: ca. 20-25Std. 

  

Sprachbewusstheit 

• Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache sachge-
recht dokumentieren, intentions- und adressaten-
orientiert präsentieren und den erreichten Arbeits-
stand selbstständig und im Austausch mit anderen 
evaluieren 

• eine der kommunikativen Absicht entsprechende 
Rezeptionsstrategie (Hörabsicht) selbstständig an-
wenden  

• sprachliche Normabweichungen und Varietäten des ame-
rikanischen Spanisch in Chile benennen 

• Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen 
Chiles reflektieren und an Beispielen erläutern 

Text- und Medienkompetenz 

• sich mit Perspektiven und Handlungsmustern von Akteuren, Charakteren und Figuren auseinandersetzen, Perspektivwechsel vollziehen, die eigene Per-
spektive herausarbeiten und mündlich und schriftlich Stellung beziehen 

• das Textverständnis durch das Verfassen eigener produktionsorientierter, kreativer Texte zum Ausdruck bringen 

• grafische, akustische und filmische Merkmale erfassen, Wirkungsabsichten erkennen und die gewonnenen Aussagen belegen 

• Texte vor dem Hintergrund ihres kulturellen Kontexts verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen und 

• relevante Details zusammenfassen und mündlich und schriftlich strukturiert wiedergeben. 

Sonstige fachinterne Absprachen 

Lernerfolgsüberprüfung 
Klausur 

• Schreiben 

• Lesen 

• Hör-/Hör-Sehverstehen 
 

Andere Formen der Leistungsfeststellung: isolierte Wortschatz- 
und Grammatiküberprüfungen 

Projektvorhaben:  
 
Erstellen einer Präsentation zu den Themen: 

- Chile como destino turístico  
- Chile, un país de contrastes 

- La comunidad hispana de Chile 
- La historia de Chile 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat 
die Fachkonferenz Spanisch die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grunds-
ätze beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 14 auf fä-
cherübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die Grundsätze 
15 bis 24 sind fachspezifisch angelegt. 

Überfachliche Grundsätze: 

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die 

Struktur der Lernprozesse. 

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen 

der Schülerinnen und Schüler. 

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 

4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 

5.) Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. 

6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 

7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/innen und bietet 

ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 

8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen und 

Schüler. 

9.) Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und wer-

den dabei unterstützt. 

10.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 

11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 

12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 

13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 

14.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

 
Fachliche Grundsätze:  

15.) Der Unterricht verfolgt das Prinzip der funktionalen Einsprachigkeit. Er wird grundsätzlich 

auf Spanisch gehalten, aus organisatorischen Gründen können aber auch einzelne Un-

terrichtsphasen in der Muttersprache durchgeführt werden. Im Rahmen der Sprachmitt-

lung und der Überprüfung der rezeptiven Kompetenzen kann im Unterricht ebenfalls auf 

die Muttersprache zurückgegriffen werden. 

16.) Im Unterricht werden im Sinne einer Mehrsprachendidaktik die bereits vorhandenen 

Sprachkenntnisse der Schülerinnen und Schüler eingebunden und produktiv für das Er-

lernen des Spanischen genutzt.  

17.) Die eingeführten Lehrwerke sind als Materialangebote für die unterrichtenden Lehrerin-

nen und Lehrer zu verstehen, nicht als Lehrplan. Die Lehrwerke werden funktional in 

Bezug auf die angestrebten Kompetenzen eingesetzt und durch authentisches Material 

ergänzt.  

18.) Die Mündlichkeit stellt einen Schwerpunkt des Unterrichts dar. Um die Mündlichkeit zu 

stärken, werden Sprechanlässe geschafften, die in situativen Kontexten eingebunden 

sind. Ziel ist es, aufbauend auf stärker gelenkte und gesteuerte Lernsituationen freies 

Sprechen zu ermöglichen.   
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19.) Bei der Korrektur von Fehlern wird im Schriftlichen die Selbstevaluation durch entspre-

chende Verfahren geschult, so dass individuelle Fehlerschwerpunkte von den Schülerin-

nen und Schülern selbst identifiziert und behoben werden können.  

20.) Im Mündlichen ist die Fehlertoleranz höher als im Schriftlichen, entscheidend ist hierbei 

eine gelungene Kommunikation.  

21.) Der Unterricht ist lernaufgabenorientiert. 

22.) Kooperative Lernformen werden funktional eingesetzt. 

23.) Individuelle Förderung wird durch binnendifferenzierende Maßnahmen, sistemas de 

apoyo und persönliche Beratung sichergestellt. 

24.) Das außerschulische und außerunterrichtliche Lernen ist ein weiteres Prinzip des Spa-

nischunterrichts. Daher werden beispielsweise Austauschprogramme unterstützt, die 

Teilnahme an Wettbewerben gefördert und außerschulische Lernorte genutzt.  
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehr-
plans X hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen 
Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrück-
meldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderun-
gen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglie-
der dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den 
Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 
 
 
Verbindliche Absprachen  
 

• Mündliche Prüfungen: Die Klausuren werden in folgenden Quartalen in allen Kurs-
typen durch eine mündliche Prüfung ersetzt:  
 

 - Q2 (1. Halbjahr / 1. Quartal)  
 
 

• Facharbeit: Die erste Klausur im Halbjahr Q1.2 der fortgeführten Kurse kann durch 
eine Facharbeit ersetzt werden. In neueinsetzenden Kursen können keine Fachar-
beiten geschrieben werden (vgl. Beschluss der Lehrerkonferenz). Bei der Bewer-
tung sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:  

 

Inhaltliche Gestaltung 40 % 

Darstellungsleistung 

(Die Darstellungsleistung wird erweitert um die As-
pekte wissenschaftliches Arbeiten und Form) 

60 % 

 
 

• Wörterbucheinsatz in Klausuren:  
 

 - Spanisch fortgeführt: ab EF 
 
 

• Bewertung:  
 

Die Bewertung richtet sich nach dem Lehrplan (Kap. 3 u. 4) und den Vorgaben des 
Zentralabiturs.  
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1) Überprüfung der Teilkompetenz Schreiben: 60% der Punktzahl entfallen auf die 
Darstellungsleistung, 40% auf den Inhalt.  

 

Ausnahme:  
In der Einführungsphase der neueinsetzenden Fremdsprache entfallen in der Regel 
mindestens 60% auf die Darstellungsleistung. Der Sprachrichtigkeit wird in der Re- 
gel ein deutlich höheres Gewicht als den übrigen Kompetenzen zugeordnet.  

 
 
2) Gewichtung der einzelnen Teilkompetenzen:  
 

Aufgabentyp 1: 

Schreiben mit einer weiteren integrierten Teilkompetenz (Prüfungsteil A) 

Eine weitere Teilkompetenz in isolierter Überprüfung (Prüfungsteil B) 

Prüfungsteil A ca. 70-80% der Gesamtpunktzahl (z.B. 105-120 Pkt. von 150 Pkt.) 
Prüfungsteil B ca. 30-20% der Gesamtpunktzahl (z.B. 45-30 Pkt. von 150 Pkt.) 
 

Aufgabentyp 2: 

Schreiben mit zwei weiteren integrierten Teilkompetenzen 
Es erfolgt keine Gewichtung nach Teilkompetenzen. 

 

Aufgabentyp 3:  

Schreiben sowie zwei weitere Teilkompetenzen in isolierter Überprüfung 

Prüfungsteil A ca. 50% der Gesamtpunktzahl (z.B. 75 Pkt. von 150 Pkt.) 
Prüfungsteil B ca. 50% (je ca. 20-30%) der Gesamtpunktzahl (z.B. 75 Pkt. von 150 Pkt., je Kompetenz 

zwischen 30-45 Pkt.) 
 

 
3) Verbindliche Instrumente 
 
1. Überprüfung der schriftlichen Leistung 
Die Konzeption und Bewertung der Klausuren richtet sich nach Kapitel 3 und 4 des 
Kernlehrplans (s.o.).  
 
 
2. Überblick über die Verteilung der Klausuren  
 
a) Fortgeführte Kurse ab in EF 
 

EF(f) Halbjahr Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

2 2 
90 Minu-

ten 
1 Klausur Schreiben, Lesen 

2 Klausur Schreiben, Hör-/Hör-Sehverstehen, 
Lesen 

1 Klausuren Schreiben, Sprachmittlung, Lesen 
2 2 

90 Minu-
ten 
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b) GK : Fortgeführte  Kurse ab Klasse 9 
 

Q1(f) Halb-
jahr 

Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

2 2 
135 Mi-
nuten 

1 Klausur Schreiben, Lesen 

2 Klausur Schreiben, Hör-/Hör-Sehverstehen, 
Lesen 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Sprachmittlung 
2 2 

135 Mi-
nuten 

Q2(f) Halb-
jahr 

Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 2 Klausuren 

1 (+1mdl. Prü-
fung) 

2 
135 Mi-
nuten 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Hör-/Hör-Sehver-
stehen  

1 Klausur Schreiben, Lesen, Sprachmittlung 

1 mündliche Prüfung (1.Klausur) 

2 1 
240 Mi-

nuten1 
Abiturformat (vgl. Beispiele) 

 

 
 
3. Überprüfung der sonstigen Leistungen  
 

Die Überprüfung der sonstigen Leistung erfolgt durch  

• schriftliche Übungen (z.B. zur anwendungsorientierten Überprüfung des Be-
reichs Verfügen über sprachliche Mittel und Sprachlernkompetenz (Arbeitsme-
thoden und –techniken, z.B. Wortschatzarbeit, Wörterbucharbeit)  

• kontinuierliche Beobachtungen (z.B. Beteiligung am Unterrichtsgespräch in 
qualitativer und quantitativer Hinsicht) 

• Zusammenarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten 

• Einbringen von Hausaufgaben in den Unterricht 

• punktuelle Bewertungen (z. B. von Referaten, Präsentationen, Portfolios, Kurz-
vorträge) 

• Schriftliche Übungen und Überprüfungen werden in der Regel den Schülern 
vorab angekündigt. 

 
 
 
 
 

 
1 Die Klausur in der Q2.2 wird unter Abiturbedingungen geschrieben. Ihre Dauer entspricht daher der 

Dauer der jeweiligen Abiturprüfung (siehe https://www.standardsicherung.schulministe-
rium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/getfile.php?file=4974, Datum des letzten Zugriffs: 
07.06.2021). 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/getfile.php?file=4974
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/getfile.php?file=4974
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Übergeordnete Kriterien:  
 
Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen den Schülerinnen und Schülern 
transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die 
schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 
 

• Die Klausuren bzw. mündlichen Prüfungen prüfen die im Unterrichtsvorhaben 
schwerpunktmäßig erarbeiteten und vertieften Kompetenzen ab.  

• Die Bewertung der schriftlichen Leistung und mündlichen Prüfungen erfolgt kri-
teriengeleitet. In entsprechenden Bewertungsrastern werden den Schülerinnen 
und Schülern die Kriterien der Bewertung transparent gemacht.  

• Die Leistungsbewertung dient zum einen der Diagnose des bisher erreichten 
Lernstandes, zum anderen ist sie Ausgangspunkt für individuelle Förderemp-
fehlungen. Dies sollte sich in dem Kommentar zur Arbeit bzw. zur mündlichen 
Prüfung wiederfinden. Darüber hinaus sollen die Schüler zur Selbstevaluation 
ihrer Fehlerquellen angeleitet werden (z. B. Erstellung von Fehlerrastern). 

 
 
Konkretisierte Kriterien: 
 
Kriterien für die Überprüfung der schriftlichen Leistung 
 
Die Bewertung der schriftlichen Leistung richtet sich nach den Kriterien der schriftli-
chen Abiturprüfung und berücksichtigt inhaltliche Leistung und Darstellungsleistung / 
sprachliche Leistung (kommunikative Textgestaltung, Ausdrucksvermögen und 
sprachliche Richtigkeit).  
 
Die Bewertung der schriftlichen Leistung richtet sich nach den im Kernlehrplan ausge-
wiesenen Kompetenzen 

 
 

Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Leistungen:  
 

Die Bewertung richtet sich nach der Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und 
Schüler, wobei folgende Aspekte besonders zu berücksichtigen sind:  

• Funktionale kommunikative Kompetenzen: Sie verfügen über sprachliche Mittel 
und kommunikative Strategien, die sie funktional in der mündlichen und schrift-
lichen Kommunikation einsetzten können. Hierzu zählen Ausdrucksvermögen 
(Wortschatz, Satzbau) sowie angemessenes Aussprache und Intonation. 

• Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Sie berücksichtigen interkulturelle 
Konventionen in Dialogen und Diskussionen und sind hierbei in der Lage, sich 
in andere Rollen zu versetzen.   

• Text- und Medienkompetenz: Sie nutzen ihr Text- und Medienwissen, um ei-
gene mündliche Beiträge adressaten- und methodengerecht zu präsentieren.  

 
Darüber hinaus ist für die übrigen Kompetenzbereiche noch Verständigung über die 
Kriterien der Leistungsbewertung herbeizuführen.  
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Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  
 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  
 

• Intervalle - Wann: 

- nach den Klausuren, zum Quartalsende oder bei Gesprächsbedarf 

 

• Formen - Wie:  

- mündliche Rückmeldung: Elternsprechtag, Schülersprechtag 

- schriftliche Rückmeldung: im Kontext einer schriftlich zu erbringenden Leis-
tung oder der mündlichen Prüfung 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

 

2.4.1 Übersicht über die an der Schule eingeführten Lehrwerke und Unterrichts-
materialien 

Für alle Kurse ab EF 
Bachillerato. (Ernst Klett Verlag)  
Bachillerato - Cuaderno de actividades. (Ernst Klett Verlag)  
Wörterbuch zweisprachig Spanisch. (Langenscheidt) 
 
Lektüren gemäß den konkret. Unterrichtsvorhaben  Elternanteil 
 

 

2.4.2 Allgemeines  

• Die Lehrwerke sind als Angebot für die Lehrerinnen und Lehrer zu verstehen. Ein-
zelne Module können durch andere Materialien ersetzt werden. Authentische Mate-
rialien sollen zusätzlich genutzt werden.  

• Die Lehrerinnen und Lehrer können zurückgreifen auf: Lesebücher, Themenhefte 
und Lektürereihen, Fachzeitschriften, Loseblattsammlungen, Internetseiten, Filme 
und Hör-/Hör-Sehtexte. 

• Es werden keine verbindlichen Zuweisungen von Unterrichtsmaterialien zu Unter-
richtsvorhaben vorgenommen, um den Lehrerinnen und Lehrern auch den Kursen 
Flexibilität und individuellen Spielraum einzuräumen.  

• Verbindlich ist lediglich der Einsatz der in den konkretisierten Unterrichtsvorhaben 
aufgeführten Lektüren bzw. Filme.  
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3 Qualitätssicherung und Evaluation  

Evaluation des schulinternen Curriculums 
 
Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend 
sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) 
trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
 
Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesam-
melt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert.  


